Weiterentwicklung des
Mobilitatsverbundes VRN

Digitale Transformation im VRN

Volkhard Malik

Einfach ankommen.



Mobilitat der Zukunft — Zukunft der Mobilitat

» ,Nachhaltige Mobilitat“, d.h. 6kologisch, 6konomisch, sozial

vertraglich
» VerkehrsmittelUbergreifend (multimodal)

» Vorteile des jeweiligen Verkehrsmittels (FuR, Rad, OPNV, OPFV,

Pkw) starken

» Verkehrstrager Stral3e entlasten

» Verkehrstrager Schiene starken




Mobilitat der Zukunft — Zukunft der Mobilitat

» Disruptive Entwicklungen im IV- und OV-Markt (autonomes Fahren,

E-Mobilitat, Plattform-Akteure, Branchenfremde, Anspruchsdenken,
Sharing......... )

» Multimodalitat im stadtischen Raum im Kommen

» Nachfrage Fahrrad (Vermietung, Radschnellwege)
» Nachfrage carsharing (neue Anbieter)

» Nachfrage nach alternativen Bediensystemen (Burgerbus, Ruftaxi, Seilbahn,
Wassertaxi)

» Nachfrage nach Verkehrsmitteln E-Mobilitat (E-carsharing, Ladesaulen, E-
Roller)

» Politisch gewunschte Veranderungen zur Systemintegration

Wer gestaltet sie ?




Analyse der heutigen Situation

» Heute kennen wir die Antwort:

uelle: PYMNTS 2017, : ing- X www. ing-
Q Quelle: Volkswagen AG 2018, https://www.volkswagenag.com/de/brands- Quelle: carsharing-news. de 2014, hitps:/A carsharing

and-models/moia.html#

https://www.pymnts.com/news/ridesharing/2017/uber-still-
going-strong-with-millennials-ridesharing-brand-value/

news.de/drivenow-erreicht-gewinnschwelle/

Quelle: Sir James - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, Quelle: Daimler AG 2018,
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=12612210 https://www.daimler.com/products/servic
es/mobility-services/moovel/



Vorführender
Präsentationsnotizen
DriveNow (Free-Floating System – Mietung ohne festen Standort)
München, Berlin, Düsseldorf, Köln, Hamburg

Car2Go (Free-Floating System)
Hamburg, Düsseldorf, Köln, Berlin, Stuttgart, München, Frankfurt a. M.

Audi Unite (Sharing mit Freunden/Kollegen)
Bisher nur in Stockholm im Einsatz

CleverShuttle
Berlin, Hamburg, München, Leipzig, Frankfurt a. M. 
(geplant: Stuttgart und Dresden) 

Mytaxi
Match-Funktion der App ermöglicht auch das spontane Zusteigen in ein Mytaxi, das in dieselbe Richtung unterwegs ist.
19 Städte in Deutschland abgedeckt, darunter alle oben genannten Städte, außerdem Bonn, Bremen, Dresden, Essen, Hannover, Lübeck, Mainz, Nürnberg, Osnabrück und Sylt


Analyse der heutigen Situation

Der Nahrboden dieser Entwicklung:

Digitale Transformation

» Leistungsstarke Software und Hardware

» Leistungsstarke Infrastrukturen

» Globale Vernetzung maoglich

» Kiunstliche Intelligenz




Analyse der heutigen Situation

» Aber auch wir sind nicht untatig geblieben

Quelle: Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH 2018,
https://www.vrn.de/mobilitaet/carsharing/stadtmobil/index.html

Quelle: nextbike GmbH 2018,
http:/mww.vrnnextbike.de/de/news/vrnnextbike-in-kaiserslautern/#

Quelle: Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH 2017,
https://www.vrn.de/verbund/presse/pressemeldungen/pm/003998/in
dex.html




Analyse der heutigen Situation

» Aber wir wissen immer noch zu wenig von unseren
potenziellen Kunden und deren Mobilitatsbedirfnissen

» Und kommen auch' nlcht SO ohne weiteres an ihn
heran




Die bisherige Drei-Schritte-Strategie

Das reicht aber nicht, um die Trends aufzunehmen

Die Konkurrenz schlaft nicht




Die bisherige Drei-Schritte-Strategie

Das reicht aber nicht, um die Trends aufzunehmen

Die Konkurrenz schlaft nicht
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Die bisherige Drei-Schritte-Strategie

Das reicht aber nicht, um die Trends aufzunehmen
Die Konkurrenz schlaft nicht

Entdecken Sie die einfachste
Fahrkarte der Schweiz.

FAIRTIQ

Jetzt auch auf der Apple Watch.

Jetzt downloaden

I. o
https://fairtiq.ch/de




Unsere Antwort bisher: Die Drei-Schritte-Strategie




Die bisherige Drei-Schritte-Strategie

3. Schritt: Elektronisches Mobilitatsportal (EMP)
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Aktuelle Entwicklungen
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Politik Gesellschaft Wirtschaft Kultur « Wissen Digital Campus + Arbeit Entdecken Sport ZEITmagazin Mebilitit mehr

Kestenloser Nahverkehr

Was muss sich im offentlichen

. "
Nahverkehr andern? weLr

HOME LIVETV MEDIATHEK POUTIK WIRTSCHAFT SPORT PANORAMA WISSEM KULTUR MEINUNG ICONIST MEHR

Die Regierung will die Luft verbessern - und darum kostenlosen Nahverkehr
in Stadten testen. Wie musste fir Sie der OPNV aussehen, damit Sie aufs
Auto verzichten? HOME = Wi

T » Kastendoer OPNV: Lecighch Mitroh ok

Von Matthias Breitinger WIRTSCHAFT

14, Februar 2018, 15:51 Uhr / 270 Kommentare BILANZ HKARMERE DIGITAL GELD

EZSED oFFEnTLICHER NAHVERKEHR

Gratis mit Bus und Bahn - der Praxistest ist
ernlichternd

Ven Mikelaus Doll, Philipp Vetter | Veraffentlicht am 19.02.2018 | Lesedauer: 7 Minuten

Strafienbahn in Dresden © Monika Skolimowska/dpa

Diee 32, Febaruar kiinnte fie wend i Millann F -
tinschneidender Tag werden. Das Gencht entscheidet daruber, ob de Beharden der Bundesiander oder der
Bund Foheverbote verhongen dorfen.

[ - Autoray [l




Aktuelle Entwicklungen

m L1l Wirtschaft Borse Sport Panorama Unterhaltung Technik Ratgeber Wissen
K Pr i

Person der Woche

Startseite » Politik » BUrgermeister wollen Antworten : Wer zahlt beim Gratis-Nahverkehr?

POLITIK

2

Straenbahn in Mannheim

Samstag, 24. Februar 2018

Biurgermeister wollen Antworten
Wer zahlt beim Gratis-Nahverkehr?

Ideen zur Luftreinhaltung gibt es viele, gratis sind die wenigsten. Vor allem der VorstoR
der Bundesregierung, in zunachst fiinf Stadten kostenloesen Nahverkehr anzubieten, wirft
Fragen auf. Diese wollen die Biirgermeister in Berlin stellen.

ENGLISH FRANCAIS IMPRESSUM UBERSICHT Kt

$ Die
Bundesregierung

Bundeskanzlerin  Bundesregierung  Them

Saubere Luft

Sofortprogramm fiir bessere Luftqualitit in Stadten

Die Bundesregierung und die beteiligten Bundeslinder und Kommunen haben sich am 28. November
2017 auf Eckpunkte eines "Sofortprogramms Saubere Luft 2017-2020" zur Verbesserung der Luftqualitat
in Stadten verstindigt. Der Bund legt dieses Sofortprogramm auf.

Viele der MaRnahmen des Programms unterstiitzen zudem das Erreichen der Klimaschutzziele auf
kommunaler Ebene.

Das Sofortprogramm umfasst folgende MaBnahmen:

- Elektrifizierung des urbanen Wirtschaftsverkehrs

- Nachriistung von Diesel-Bussen im OPNV mit Abgasnachbehandlungssystemen
- Digitalisierung kommunaler Verkehrssyst;_me

- Elektrifizierung von Taxis, Mietwagen und Carsharing-Fahrzeugen

- Elektrifizierung von Busflotten im OPNV

- Férderung der Ladeinfrastruktur fiir die beschafften Elektrofahrzeuge

- Forderung fiir Errichtung von Ladeinfrastruktur fiir Elektrofahrzeuge im engen Zusammenhang mit
dem Abbau bestehender Netzhemmnisse sowie
- den Aufbau von Low-Cost-Infrastruktur und Mobile-Metering-Ladepunkten




Aktuelle Entwicklungen

DB
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So funktioniert die Blockchai

Vi Miricm WishHarth | VerHfaerticht om J8.07.2077 | Lesadouer: & Mirutan
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Trendradar Skydeck Blockchain

Mit Blockchain zum ,.Internet of Value®

Blockchain ist eine Technologie, mit der Transaktionen zwischen
Unternehmen, Privatpersonen oder &ffentlichen Einrichtungen nahezu in
Echtzeit durchgefiihrt und verifiziert werden kénnen.

Blockchain erdffnet neue Maglichkeiten, Geschaftsprozesse weniger fehleranfallig, schneller,
effektiver und nachvollziehbarer zu gestalten. Dadurch werden Kosten reduziert und das
Betrugsrisiko mageblich gesenkt. Die Deutsche Bahn hat das Potenzial dieser Technologie
langst for inre Geschaftsmodelle erkannt und erprobt diese bereits im Rahmen verschiedener
Geschaftsprozesse wie z. B. der SupplyChain, der Dokumentation des Energiehandels sowie
des Dokumenten- und Identifikationsmanagements.



Der neue vierte Schritt
o ‘
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Inhalt:

» VRN EMP zur umfassenden Mobilitatsplattform ausbauen
» Kernbestandteile der digitalen Transformation sind

- ,Big Data*“
- ,omart Data”
- ,0Open Data”“




Der neue vierte Schritt

Big Data bedeutet flr den VRN........

» Sammeln von Daten, die fur die Mobilitat wichtig sind

» Auswerten der Daten:
- Muster erkennen

- daraus Ableitung neuer Erkenntnisse uber Kunden und deren
Mobilitatswiinsche

» Neue Angebote definieren, vorhandene modifizieren
» Marktbeeinflussung, Fehlentwicklungen gegensteuern




Der neue vierte Schritt

Big-Data-Mobilitatsplattform

Data Lakel
Externe und interne Daten

1. Ein ,Data Lake" ist ein Fachbegriff aus der Big Data Welt und kennzeichnet einen Datenpool mit fiir Big Data Anwendungen verwertbaren Daten

18




Der neue vierte Schritt

Nutzen von Big Data Anwendungen fur den VRN:

» Verkehrspolitische Themen sachlich untermauern, wie......
- Was kostet der kostenlose OPNV in Mannheim?
- Was bringt der fahrscheinlose OPNV?
- Senkung der Luftschadstoffe abschatzen

» Verkehrliche Lenkungsfunktion, wie ..............

- VRN Companion APP, die durch individuelle Angebote 6rtliche und
zeitliche Spitzen und Senken in der Fahrzeitauslastung ,glattet*

- Schwachlastzeiten nutzen

- Gezielte Verkehrsmittelempfehlung (Multimodalitat, P&R) bieten




Der neue vierte Schritt

Nutzen von Big Data Anwendungen fur den VRN:

» Neue Mobilitatsangebote im Ballungsraum, wie ..............
- Autonomes Fahren (RoboShuttle in Mannheim)
- ,Mobilitatspaket fur Firmen (Job-Ticket, Verbesserung des OV-Angebots)

- Verkehrsmittel des Umweltverbundes starken (Fahrrad, Ful3verkehr,
mobility on demand)

» Neue Mobilitatsangebote auch im landlichen Raum, wie......

- Vernetzung von Verkehrsangeboten flr individuell abgestimmte Losungen
(z.B. Mitfahrmodelle, Blrgerbus, autonomes Fahren etc.)

- Alternative Bedienformen optimal planen (Ruftaxi-Ausweitungen,
Umwandlungen in Linienverkehr)

- Erhalt des offentlichen Verkehrsangebots auch in Schwachlastzeiten




Der neue vierte Schritt

Nutzen von Big Data Anwendungen fur den VRN:

» Bessere Planungsgrundlagen
- Optimierte Linienfihrungen maoglich, da Nachfrage transparenter wird
- Bildung von bedarfsgerechten Linienbtndeln
- Neue Formen der Einnahmeaufteilung

» Verbesserte Kenntnis der Betriebslage

- Dynamische Anpassung von Fahrzeugangebot an Nachfrage durch prazise
Nachfrageprognose

- Optimierte Echtzeit“vorhersage*

- Bertcksichtigung externer Einfliisse (Wetter, Saison, Urlaub) und Daten
(Geodaten)

«

\IRN"




Der neue vierte Schritt

Nutzen von Big Data Anwendungen fur den VRN:

» Sicherheit schaffen

- Z.B. erkennen ,Big Data Sensoren“ Problemsituationen
- Vorbeugende MalRnahmen mdglich

» Vertrauen aufbauen und beweisen

- Individuelle Reisebegleitung ist verlasslich

- ,Meine Daten“ sind im VRN geschutzt, da in 6ffentlicher Hand, die dem
deutschen Recht unterfallt




Der neue vierte Schritt

Erste Beispiele Big Data basierter Auswertungen




Der neue vierte Schritt

Erste Beispiele Big Data basierter Auswertungen
- Busbelegung Ganglinie

Einzelfahrtauswertung (VRN)

Wie entwickeln sich die Fahrgastzahlen im Ablauf einer einzelnen Fahrt?

Linie/Richtung 761/1, Abfahrt 09:43:00, vorn 01.10.2016 bis 31.12.2016 Seite 001 von 002
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Anonymisierte Mobilfunkdaten bilden Reiserouten ab
Flr die Analyse des Verkehrs setzt ProTrain auf das ' ‘

Potenzial bereits vorhandener grofier Datenmengen.
Telefonica NEXT, ein Tochterunternehmen von
Telefonica Deutschland mit Fokus auf datenbasierte
Geschaftsmodelle, steuert die Analyse
anonymisierter Mobilfunkdaten bei.

Diese fallen im normalen Geschéftsbetrieb von
Telefonica Deutschland an und entstehen, wenn
Handys, etwa beim Surfen oder Telefonieren, mit den
Mobilfunkzellen kommunizieren. Telefonica NEXT Ob per Bus oder Rad: Telefénica NEXT berechnet Bewegungen in Mobilfunkzelien
L. ) . . ) anhand anonymisierter Mobilfunkdaten aus dem Metz von Telefanica Deutschland
anonymisiert diese Daten Uber ein dreistufiges und
vom TUV Saarland zertifiziertes Verfahren und entfernt jeglichen Personenbezug. Dieses
Anonymisierungsverfahren wurde auch von der Bundesbeauftragten flr den Datenschutz und die
Informationsfreiheit begleitet. Aus diesen Daten werden im Anschluss Bewegungsstrome fur verschiedene
Fahrgastgruppen zu unterschiedlichen Tageszeiten berechnet.

Quelle: https://blog.telefonica.de/2017/08/projekt-protrain-mit-telefonica-next-gestartet-big-data-optimiert-regionalverkehr-in-berlin-brandenburg/
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Beispiele von Big Data Auswertungen
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Mannheim
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Das dargestellte Liniendiagramm zeigt die stundengenauen Ein- und Ausreisen des ausgewdhlten Postleitzahlgebietes an einem durchschnittlichen

Wochentag. Die Methodik der Datenvisualisierung ist hier beschrieben.

https://next.telefonica.de/so-bewegt-sich-deutschland



Beispiele von Big Data Auswertungen

Verkehrsaufkon inem PLZ-Gebiet 67098
Bad Diirkheim

Ein-/ Ausreisen

| | |
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Das dargestellte Liniendiagrammm zeigt die stundengenauen Ein- und Ausreisen des ausgewahlten Postleitzahlgebietes an einem durchschnittlichen
Wochentag. Die Methodik der Datenvisualisierung ist hier beschrieben.

https://next.telefonica.de/so-bewegt-sich-deutschland




Der neue vierte Schritt

Beispiele von Big Data Auswertungen

- Nutzung von Social-Media Anwendungen in
Verkehrsmitteln (Peaks an Haltestellen)

Quelle: Networking City, http://networkingcity.blogspot.de/2015/09/mapping-londons-twitter-activity-in-3d.html Quelle: Networking City, http://networkingcity.blogspot.de/2015/09/mapping-londons-twitter-
activity-in-3d.html



Vorführender
Präsentationsnotizen
Insgesamt zielt es immer wieder auf die Stärken „Mustererkennung“, „Prognoseerstellung“  und „Erkennen von Zusammenhängen“ von Big Data hinaus.


Die Vier-Schritte-Strategie des VRN

» Big Data schafft regionale Allianzen
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Big-Data-Potenzial und Data
Analytics

Wir helfen lhnen, Kosten und Nutzen von Big Data abzuwagen und lhr
Produktportfolio entsprechend zu erweitern.

@ Foto istock com/from2015




Digitale Transformation im VRN - Kosten

1. Initialisierungsaufwande Aufbauphase

— Technischer Aufwand
— Entwicklung Prototyp
— Testphase

— Personalkosten

2. Finanzierung der Daueranwendung

— Kosten fur Soft- und Hardware
— Betriebskosten
— Personalkosten




Digitale Transformation im VRN — Kosten

(Vorzugsszenario)

Aktivitaten

Kostenpositionen

2018

2020 2021 ff.

Phase 1:

Entwicklung einer prototypischen Big Data Anwendung in einer
skalierbaren, cloudbasierten Big-Data-Umgebung

Auswabhl prototypische Big Data Umgebung

Erarbeitung von Datenarchitektur und -verstandnis im VRN
Aufbau Datenpool (Data Lake) beim VRN

Initialer Workshop mit Big Data Dienstleister

Beratung (MRK + ScaDS)

55.000 €

Erstellung Anforderungsprofil fiir Daten, System, Betreuung
Identifikation fehlender Komponenten

Personal VRN (DA VRN)

30.000 €

Umsetzung des Prototypen

Beratung (MRK + ScaDS)

15.000 €

Entwicklung Prototyp

10.000 €

Freischaltung Prototyp (eingeschrankt)
Auswertung / Evaluierung der Ergebnisse

Testphase

10.000 €

Phase 2:

Rollout Pilotlésung im VRN und Einbindung in die EMP

Ableitung von Hard- und Softwareanforderungen fir VRN-L&sung

Beratung (MRK)

20.000 €

Personal VRN (DA VRN)

60.000 € 60.000 €

Personal VRN (DE VRN)

30.000 € 60.000 €

Ausschreibung, Beschaffung, Aufbau und Inbetriebnahme der Soft- und
Hardware

Ausschreibung

5.000 € 20.000 €

Migration des Prototypen auf neue Hardware

Migrationsarbeiten

10.000 €

Inbetriebnahme Pilot (eingeschrankter Nutzerkreis)

Testphase

25.000 €

Inbetriebnahme

25.000 €

Schulung

10.000 €

Inbetriebnahme Pilot (Produktivbetrieb)

Big Data Appliance Lésung

300.000 €

Pilotierung zwei weiterer
Anwendungen

100.000 €

Phase 3:

Regelbetrieb der Big Data Umgebung in der EMP und Erweiterung
mit weiteren Big Data / Smart Data Anwendungen

Inbetriebnahme Big Data Umgebung in der EMP

Betriebskosten (z.B. Wartung,
Lizenzen, Schulung)

70.000 €

Personal

Personal VRN (DA VRN)

60.000 €

Personal VRN (DE VRN)

60.000 €

Systemadministrator VRN

60.000 €




Zeitschiene (Vorzugsszenario)
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Phase 1: Entwicklung einer prototypischen Big Data
Anwendung in einer skalierbaren, cloudbasierten Big-
Data-Umgebung

Auswahl prototypische Big Data Umgebung

Daten-Meilenstein
e Plattform-Meilenstein
e Produkt-Meilenstein

Erarbeitung von Datenarchitektur und -verstandnis im VRN
Aufbau Datenpool (Data Lake) beim VRN
Initialer Workshop mit Big Data Dienstleister
Erstellung Anforderungsprofil fiir Daten, System, Betreuung
Identifikation fehlender Komponenten
Umsetzung des Prototypen
Freischaltung Prototyp (eingeschrankt)
Auswertung / Evaluierung der Ergebnisse

Phase 2: Rollout Pilotlésung im VRN und Einbindung in die
EMP

Ableitung von Hard- und Softwareanforderungen fiir VRN-
Lésung

Ausschreibung, Beschaffung, Aufbau und Inbetriebnahme der
Soft- und Hardware

Migration des Prototypen auf neue Hardware
Inbetriebnahme Pilot (eingeschrankter Nutzerkreis)
Inbetriebnahme Pilot (Produktivbetrieb)

Phase 3: Regelbetrieb der Big Data Umgebung in der EMP und
Erweiterung mit weiteren Big Data / Smart Data

Anwendungen
Inbetriebnahme Big Data Umgebung in der EMP ---
Erweiterung um weitere Big Data / Smart Data Anwendungen ---

Data Analyst Data Engineer  Systemadministrator




Der neue vierte Schritt

fahrt zu einer Gleichbehandlung des Ballungsraumes
mit den landlichen Raumen im VRN in Bezug auf
Datenlage, Datenauswertung, Datenweiternutzung

schafft damit einen einheitlichen Verkehrsraum

... fdhrt zu einer umfassenden Kompetenz in Sachen
Mobilitat, die den Gebietskorperschaften zur
Verfigung gestellt wird

fahrt zu mehr Vertrauen im Mobilitatsmarkt, da die

Offentliche Hand tatig ist
schafft die Voraussetzungen fur tberregionale

Anwendungen (move bw, mobility inside, delfi plus....)




Fazit:

* Digitale Transformation der Mobilitat im Verbundraum muss durch VRN/ZRN
erfolgen. Dazu ist eine Erhéhung der Verbandsumlage notwendig.

» Die Konkurrenz schlaft nicht. Daher ist schneller Beginn der Umsetzung
notwendig.

» Dabei muss man ,das Rad nicht zweimal erfinden®. Regionale Allianzen sind
zu bilden.

« Daten sind das Gold der Zukunft. Kostenerstattung bei Datenweitergaben
prifen.

e FoOrderprogramme nutzen.

* ,Wer die Daten und damit den Zugang zum Kunden hat, gewinnt am Markt*
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